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Editorial

Abschaffen oder reformieren? Egal, wie die Frage heute 
beantwortet wird, die Zeit für die „alte“ NATO ist abge-

laufen. Ob ihr ein strategischer Relaunch für das 21. Jahrhun-
dert gelingt oder ob sie in den Bergen Afghanistans allmählich 
zerbröselt – das ist noch offen. Sicher ist aber: Diese Organi-
sation hat sich in den letzten Jahren verändert und ihr stehen 
weitere, tief greifende Veränderungen ins Haus. Sicher ist auch: 
Es bedarf der Debatte über die Zukunft dieser politisch-militä-
rischen Organisation, einer Debatte der Bürger in den Mitglied-
staaten und damit auch hier.

Die NATO erschien einst als Kind des Kalten Krieges auf der 
politischen Bühne; dieser ist vorbei und damit fehlt auch der 
Feind aus den Zeiten der Bipolarität. Mission erfüllt? Im April 
dieses Jahres zelebrierte man in Straßburg und Kehl den 60. und 
blickte selbstbewusst nach vorn. Nach den Feiern kommen die 
alten Fragen, für die man seit knapp 20 Jahren Antworten in Form 
neuer Strategien sucht. Wird es auch in der NATO einen Change 
geben? Kommt es mit Obama zu einem neuen „moral, muscular 
multilateralism“ und damit auch zu mehr Transparenz in dieser 
Organisation? Welcher Geist bestimmt das Miteinander? Geht es 
weiter nach dem Motto, dass man – die USA – sich nach Bedarf 
„Allianzen der Willigen“ zusammenbastelt oder gilt (wieder) das 
alte Motto des Nordatlantikrates „Animus in consulendo liber“, zu 
Deutsch „Im Geiste freier Entscheidung“? Wie steht es um das 
Verhältnis von Politischem und Militärischem in dieser zutiefst 
militärischen Organisation? Und, um es nicht zu vergessen, was 
wird aus den US-amerikanischen Nuklearwaffen hierzulande?

Das sind einige Fragen, die in der Debatte um die Perspektiven 
der NATO diskutiert werden sollten. Und dies wird auch in 
diesem Heft getan: kontrovers, fundiert und mit Engagement.

Afghanistan, Abrüstung und Afrika sind weitere Themen dieses 
Heftes, das erneut unter Beweis stellt, dass WeltTrends eine solide 
Plattform für streitbare Diskussionen um die deutsche Außen-
politik ist.

Dr. Raimund Krämer
Potsdam, im August 2009 	 Chefredakteur
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